
Ein Mitarbeiter, welcher un-
gewöhnliche Geschäftsvorf ä l-
le oder eindeutig identifizier-
b a re Wi rtschaftsdelikte einer
B e t rugsmeldestelle anonym
melden kann, ohne mit Ve r-
geltungsmassnahmen seines
Arbeitsumfeldes rechnen zu
müssen, gehört in einigen
U n t e rnehmen bereits zum
Alltag. Eine sogenannte
«Fraud Hotline» bietet jedem
Mitarbeiter oder Vo rg e s e t z t e n
die Möglichkeit, gewisse Auf-
fälligkeiten telefonisch oder
über andere Kanäle an eine
Stelle weiterleiten zu können.

Eine solche Hotline kann
sowohl von einem Untern e h-
men selbst als auch von ei-
nem externen Partner betrie-
ben werden. Beim intern e n
Betrieb kann sie durch die
i n t e rne Revision oder durc h
die Compliance-Abteilung
ü b e rnommen werden. Beim
e x t e rnen Betrieb ist es wich-
tig, dass ein vert r a u e n s w ü rd i-
ger Partner gewählt wird, wel-
cher durch den Erhalt von ge-
schäftsgeheimen Inform a t i o-
nen den Informanten nicht in
die Lage eines Ve rt r a u e n s-
missbrauchs gegenüber sei-
nem Arbeitgeber manövriert .

Präventiver Charakter
Eine Betru g s m e l d e s t e l l e

stellt ein wirksames Kontro l l-
i n s t rument dar, da unre c h t-
mässig arbeitende Mitarbeiter
und Vo rgesetzte damit re c h-
nen müssen, von jemandem
bemerkt zu werden, und dass
ihr widerrechtliches Handeln

gemeldet wird. Die Meldestel-
le besitzt somit einen präven-
tiven Charakter. Der Gefahr,
dass Mitarbeiter ungere c h t-
f e rtig angeschuldigt werd e n
können und somit der Entste-
hung einer Denunziation der
Weg geebnet wird, muss ent-
gegengewirkt werden. Dies
w i rd erreicht, indem die ent-
gegennehmende Fraud Hotli-
ne eine adäquate Triage des
vorliegenden Ta t b e s t a n d e s
d u rc h f ü h rt. 

Zum einen wird es nötig
sein, zusätzliche Inform a t i o-
nen zur Ve r i f i z i e rung der An-
schuldigungen zu erh a l t e n ,
welche mittels einer notwen-
digen Plausibilitätsprüfung
nach einem vord e f i n i e rt e n
Vo rgehen erreicht werd e n
können. Zum anderen müs-
sen unter anderem die richti-
gen Personen und Funktions-
träger des Untern e h m e n s
k o n t a k t i e rt werden, damit
diese den Vo rfall intern be-
gleiten oder übern e h m e n
können. Zum Schutz der In-
f o rmanten ist es wichtig, dass
Untersuchungen und daraus
entstehende Prozess- oder
K o n t ro l l v e r ä n d e rungen mit
der notwendigen Pro f e s s i o n a-
lität und ohne grosses Aufse-
hen durc h g e f ü h rt werd e n .

Positives Bild vermitteln
Das Berteiben einer Fraud

Hotline vermittelt zudem so-
wohl gegenüber den Intern e n
als auch gegenüber den Ex-
t e rnen ein positives Bild. Den
eigenen Mitarbeitern wird sig-

n a l i s i e rt, dass ethische Frage-
stellungen ernst genommen
w e rden. Das Vorkommen von
Wi rtschaftsdelikten beein-
trächtigt auch die Zufrieden-
heit von Mitarbeitern, welche
selbst nicht direkt am Vo rf a l l
beteiligt waren. Nach aussen
k o m m u n i z i e rt man, dass man
sich mit Aspekten der Com-
pliance auseinandersetzt.

Im Allgemeinen ist es
auch eine der Frage der
Unternehmenskultur wie eine
solche Meldestelle eingeführt
und betrieben wird. Wesent-
lich ist dabei, dass sich die
obersten Organe eines Unter-
nehmens mit dem Betrieb ei-
ner Fraud Hotline identifizie-
ren können, ohne einen
«Überwachungsstaat» zu
schaffen, unter welchem
letztendlich die Produktivität
leidet. 

Arbeitsgruppe Forensics
Solche und ähnliche The-

men bearbeitet der Autor in
der Fachgruppe Security mit
der Arbeitsgruppe «fore n-
sics», welche dieses Jahr ei-
nen methodischen Ansatz im
Umgang mit «Forensic Inves-
tigations» herausbringen wird .
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Veranstaltungen
Hinweise auf Ve r a n-
staltungen finden
Sie neu in der 
Rubrik «Vorschau». 

f o r u m

Kontakt
FGSec, Herr Roger Auinger,
c/o adverum ag, Seestrasse 23,
8702 Zollikon, 043 499 7050,
ro g e r. a u i n g e r @ a d v e ru m . c h


